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Wichtig zu wissen 

Erreichbarkeit der Verwaltung 
Ziefnerstrasse 11, 4424 Arboldswil 
061 933 13 13, gemeinde@arboldswil.ch 
Neu: Mailadresse Inserate Dorfblatt 
dorfblatt@arboldswil.ch 

Öffnungszeiten der Verwaltung 
Dienstag von 16.00-18.00 Uhr 
Donnerstag von 08.00-11.00 Uhr 
Ruhe und Ordnung:  
Tel. Nr. 079 886 23 03 



Baugesuch 
Heinz Räuftlin, Im Winkel 4, 4424 Ar-
boldswil, Erweiterung Schopf, Parzelle 
407, Moosweg 144. 
 
Nächste Gemeindeversammlung 
Die nächste Gemeindeversammlung 
findet am Dienstag, 11. Juni 2019 
statt, mitsamt Jungbürgeraufnahme. 
Vorgängig dazu informieren der Ge-
meinderat und der Vorstand der Dor-
fladengenossenschaft über das Projekt 
zum neuen Dorfladen. Alle Anwesen-
den sind im Anschluss herzlich zu ei-
nem Apéro eingeladen.  
 
Geburt 
Wir gratulieren Daniel und Isabelle 
Weber recht herzlich zur Geburt ihres 
Sohnes Samuel und wünschen der  
jungen Familie viel Freude und alles 
Gute zu Dritt. 
 
Schalteröffnungszeiten Auffahrt 
Die Verwaltung bleibt am Donnerstag, 
30. Mai 2019 (Auffahrt) geschlossen. 
Bei einen Todesfall erreichen Sie die 
Gemeindeverwalterin unter der Num-
mer 076 339 75 46. 
 
Leinenpflicht für Hunde ab 1. April 
Die Leinenpflicht für Hunde gilt im 
Kanton Basel-Landschaft vom 1. April 
bis zum 31. Juli im Wald und an den 

Waldsäumen. Während der Hauptsetz– 
und Brutzeit sind Wildtiere durch frei-
laufende Hunde im Wald oder in Wal-
desnähe besonders gefährdet. Die 
Behörden appellieren an die Hunde-
halterinnen und Hundehalter und bit-
ten diese, sich an die Leinenpflicht zu 
halten. Vielen Dank.  
 
Schwimmbad Waldenburg 
Wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, 
dass unsere Gemeinde auch in diesem 
Jahr die Badi Waldenburg finanziell 
unterstützt. Arboldswilerinnen und 
Arboldswiler profitieren daher von 
vergünstigten Eintrittspreisen — dem 
sogenannten „Einheimischen-Tarif“. 
Weitere Informationen dazu erhalten 
Sie im nächsten Dorfblatt. 
 
ID und Pass 
Ist Ihre Identitätskarte oder Ihr Pass  
noch gültig?  Eine neue ID können Sie 
bei der Gemeindeverwaltung beantra-
gen. Dazu benötigen Sie ein aktuelles 
Passfoto und Ihre alte ID Karte. Für 
neue Pässe wenden Sie sich bitte an 
das Pass– und Patentbüro in Liestal. 
Dort können Sie übrigens auch beide 
Dokumente miteinander ausstellen 
lassen. 
 
Zeltaufbau und Zeltabbau Dorfplatz 
Die Gemeinde sucht ein konstantes 

Helferteam für den Zeltaufbau und  
den Zeltabbau auf dem Dorfplatz. Auf-
gebaut wird das Zelt jeweils Ende April 
und abgebaut in der 1. Sommerferien-
woche. Der Zeitaufwand beträgt 2 mal 
ca. 2 1/2 Stunden im Jahr. Im An-
schluss offeriert die Gemeinde ein 
kühles Bier (oder auch zwei) und eine 
kleine Stärkung. Freiwillige Helferin-
nen und Helfer können sich auf der 
Gemeindeverwaltung per Mail unter 
gemeinde@arboldswil.ch oder per 
Telefon 061 933 13 13 melden. Vielen 
Dank im voraus.  
 
Ferienpass 
Auch in diesem Jahr unterstützen wir 
den Ferienpass X-Island Baselland. 
Vom 1. Juli bis 10. August bietet das 
Team von X-Island Ferienpass ein 6-
wöchiges, interessantes und abwechs-
lungsreiches  Ferien-Programm für 
Kinder von 6 bis 16 Jahren an. Der Fly-
er wird Anfang Mai an den Schulen 
verteilt. Weitere Information finden 
Sie auch unter www.x-island.ch.  
 
Vorinformation  
In der KW 24 (14.-17. Juni 2019) wird 
zwischen Oberdorf und Liedertswil der 
Deckbelag eingebaut. Die Strasse wird 
komplett gesperrt. Bei schlechtem 
Wetter verschieben sich die Arbeiten 
um eine Woche. 
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Gemeindeangestellte ohrfeigt Gemeinderat 

Liebe Arboldswilerinnen 
Liebe Arboldswiler 
 
„Huusfründe“ mit Knalleffekt 
Geschehen ist er während dem dra-
matischen Höhepunkt der Komödie, 
der veritable „Chläpper“, als Hausver-
walter Kevin Künzli, gespielt von Ge-
meinderat Benj Schweizer, der Woh-
nungsmieterin Gretli Huber (Debora 
Schafsmaa) die fristlose Wohnungs-
kündigung überbrachte. Selbstver-
ständlich nur in der Abendvorstellung; 
bei der Familienvorführung am Nach-
mittag empörte sich alt-Tänzerin Gretli 
nämlich nur verbal, nicht körperlich. Es 
war schon beeindruckend, was die 

Theatergruppe unter der professionel-
len Regie von Anton Rudin abgeliefert 
hat. Gut, die Komödie verfügte an und 
für sich schon über einen durchdach-
ten und mit vielen Pointen gespickten 
Skript. Aber man muss es dann auch 
noch spielen können - und genau so 
präsentierte sich die Theatergruppe, 
nämlich zum grossen Vergnügen der 
gut 340 Zuschauerinnen und Zuschauer 
in bester (Schau)-Spiellaune. Was die 

beiden Erwähnten 
sowie Theatergrup-
pe-Urgestein Si-
mon Rudin (als alt-
Akrobat Fredy, ab-
gebrannt wie ein 
Zündhölzli), Ste-
phanie Leuenber-
ger (als Gretli‘s 
eifersüchtige 
Freundin Dora), 
Andrea Rudin (als 
so schwer verwirr-
te wie reiche  Edith)  sowie Marlies 
Stohler (als leicht verdrehte Enkelin 
Mini Gemperle) boten, verdient grosse 
Anerkennung. Wie auch Sonja Heini-

ger, die seit langer Zeit für 
Maske und Frisuren verant-
wortlich zeichnet. 
 
Hossa-Party davor und da-
nach 
Bereits am Freitag Abend er-
folgte der Startschuss ins Eler-
leset-Wochenende mit der 
„Füürobe-Party“ in der Hossa-
Bar. Wie der Schreibende den 
Eindruck hatte, übte sich der 
eine oder die andere Partyti-
ger(in) noch etwas in Scho-
nung, um dann am Samstag 
auch voll in Schwung und Saft 

zu sein. Und so war es auch: Am 
Samstag Abend, nach dem Theater, 
gab es in der Hossa-Bar kein Halten 
mehr. Allerdings eine Zeitlang auch 
kein Durchkommen; tanzten, sangen 
und tranken doch sehr viele Leute im 
Untergeschoss der Mehrzweckhalle. 
Ein herzliches Dankeschön dem Bar-
Team - innert kurzer Zeit gingen sehr 
viele Quöllfrisch, Eve und Longdrinks 
über den Tresen - und auch die Hir-

sche flogen tief in der Bar. Besonders 
beeindruckt bin ich immer wieder, wie 
Alt und Jung bei uns ausgelassen zu-
sammen feiern können. 
 
Ein Katapult mit Tücken 
Jugileiter Dominik Roppel feilte vor 
dem Eierleset stundenlang an seinen 
Eier-Katapulten, um deren Reichweite 
zu vergrössern. Dementsprechend 
spektakulär präsentierte sich dann das 
„verkehrteste Eierleset der Welt“ auch. 
Sowohl die Kinder im ersten Durch-
gang als auch Männerriege und Aktiv-
riege in der zweiten Runde hatten 
teilweise ihre liebe Mühe mit dem 
Einfangen der hoch und weit fliegen-
den Eier, dies bei wahrhaftigem April-
Wetter. Gut, kam der kurzzeitige 
Schneefall dann erst während dem 
gemütlichen „Eiertätsch“ in der Turn-
halle, umrahmt vom Männerchor Har-
monie. 
Dem Turnverein unter der tollen Füh-
rung von Präsident Mathis Grossmann 
ist zu gratulieren - Ihr habt dem Dorf 
ein Spitzen-Fest und ein sehr vergnüg-
liches Wochenende geboten! 
 

Euer Preesi 
Johannes Sutter 
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Wasser - der unendliche Kreislauf 

Vor ein paar Tagen dachte ich zurück 
an ein Wochenende, das ich letztes 
Jahr mit meinem Sohn Philip verbrach-
te. Wir fuhren Richtung Lago Maggiore 
und bogen dann scharf rechts ab in 
die Valle Verzasca. Die Schönheit und 
Reinheit dieser Natur hat mich faszi-
niert. Die Freiheit und Wildheit des 
Wassers. Die Formen der grossen Ge-
steinsbrocken, die das Wasser über 
Jahrhunderte geformt hatte. Das To-
sen, Rauschen, aber auch die kleinen 
Rinnsale an der Seite des wilden Flus-
ses. 
Wasser ist Lebensgrundlage, der 
Mensch besteht zu 70% aus Wasser. 
Ohne Wasser kein Leben. Es erfrischt, 
kühlt, kann wärmen und heilen. Der 
berühmte Pfarrer Kneipp hat schon 
früh die Kraft des Wassers erkannt. 
Und zwar des kalten Wassers. 
Kneipp hatte als Jugendlicher bereits 
Tuberkulose, damals eine weit ver-
breitete Krankheit. Und leider oft töd-
lich verlaufend. Er machte einen 
Selbstversuch und ging täglich kurz in 
der kalten Donau schwimmen. Er er-
kennt, dass sich die Lebensgeister 

zurück melden und vervollständigt 
seine Therapie durch kalte Güsse. 
Nach kurzer Zeit ist er vollständig von 
der tückischen Krankheit geheilt. 
Kneipps Wasser-Bibel ist eines der 
meistverkauften Gesundheitsbücher. 
Mit speziellen Güssen aus dem Was-
serschlauch werden Reize im Körper 
ausgelöst. Die Gefässe verengen sich. 
Die kleinen Nerven werden angeregt 
und somit das zentrale Nervensystem. 
Dadurch werden wiederum die Organe 

“aufgeweckt” und 
ihre Arbeit verstärkt. 
Schlacken werden 
schneller aus dem 
Körper transportiert 
und der Körper nimmt 
wieder mehr Sauer-
stoff auf.  
Drei Regeln der 

Kneippkur: 
– Grundregeln für kalte und warme 
Kneippanwendungen beachten. 
– Akute Krankheitsprozesse, Entzün-
dungen erfordern eher Kaltreize, chro-
nische Krankheitsprozesse eher war-
me Wasseranwendungen. 
– Nach einer Kneipp-Anwendung muss 
sich Wohlbefinden einstellen. Das ist 
das wichtigste Zeichen einer gesunden 
Reaktion auf eine angepasste und 
richtig durchgeführte Anwendung. 
Deshalb ist nach einem Saunagang 
mit anschliessendem kalten Guss der 
Aufenthalt in Ruheräumen extrem 
wichtig.  
Übrigens: Duschen ist nicht Kneippen. 
Durch Beimischung von Luft verfehlt 
es die Wirkung. Der Duschkopf erzeugt 
zu viel Druck auf der Haut.  
Kurz zurück zur faszinierenden Land-
schaft der Valle Verzasca: Nach einer 
kalten, aber durchaus gemütlichen 
Nacht im Camper wussten wir, wir 

bleiben noch etwas an diesem bezau-
bernden Ort. Nachdem wir keine Du-
sche an Bord hatten, blieb nur der 
Fluss. Und so badeten wir (kurz) im 
eiskalten Wasser. Kaffee war danach 
nicht mehr nötig. Wir waren wach und 
erfrischt. Der Herzschlag wird schnel-
ler, der ganze Körper ist bereit für ei-
nen neuen Tag.  
Mein Bruder und ich durften oft mit 
meiner Oma an den nahegelegene 
Kneipp-Fussweg gehen. Es waren ver-
schiedene Becken, in denen man in 
ruhiger Atmosphäre seine Füsse im 
Sommer kühlen konnte. Meist waren 
dort ältere Damen und Herren unter-
wegs, was uns nicht davon abhielt, 
springend durch zu laufen. Das wurde 
nicht immer mit Wohlwollen gese-
hen :) Aber: Es hat unsere Lebensgeis-
ter geweckt. Und die der Anderen si-
cher auch ;) 
Aber Wasser hat für mich, auch ohne 
nass zu werden, eine heilende Wir-
kung. Das Glucksen, Rauschen und 
Plätschern eines wilden Flusses oder 
ruhigen Baches. Das Spiel mit dem 
Wasser wenn man versucht es zu bän-
digen, um einen Damm zu bauen. 
Man wird wieder Kind und das Spiel-
zimmer ist hier draussen in der Natur. 
Dazu noch ein Lagerfeuer mit Cerve-
lats. Was gibt es Schöneres? 
Ich wünsche Euch offene Augen, für 
das Spiel des Wassers und dessen 
Wildheit, wenn ihr mal wieder an ei-
nem Fluss spazieren geht. Geniesst die 
Reinheit, die unser Wasser mit sich 
bringt. Nicht viele Menschen auf die-
ser Welt haben dieses Geschenk eines 
sauberen Flusses noch.  
 
 
 

Karin Gebhardt 
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Impressum 

 Erscheint jeweils zum Monatsende, Redaktionsschluss jeweils am 20. des Monats (im Dezember am 12.) 

 Gemeindeverwaltung Arboldswil, Ziefnerstrasse 11, 4424 Arboldswil (061 933 13 13;  E-Mail: dorfblatt@arboldswil.ch) 

 Inseratepreise: 1/1 Seite Fr. 120.00, 1/2 Seite Fr. 90.00, 1/4 Seite Fr. 60.00, 1/8 Seite Fr. 30.00 

 Auflage 370 Exemplare; 44. Jahrgang; Layout J. Sutter; Redaktion Gemeinderat und Verwaltung Arboldswil 

 Titelbild der aktuellen Ausgabe: Johannes Sutter. Bildnachweise: Regula Dürr (S. 3 rechts), Thomas Moor, Titterten (S. 3 links) 
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Abfallkalender (Beachten Sie bitte den Abfallkalender, gültig ab 1. Januar 2019)   

Freitags 07.00 Hauskehrichtsammlung Sammelplätze gemäss Abfallkalender  

 4.5. 10.00 Entsorgungsraum geöffnet Gemeindewerkhof Ghaiweg (bis 11.00 Uhr)  

15.5. 07.00 Karton/Papier Von Haus zu Haus  

14.8. 07.00 Karton/Papier Von Haus zu Haus Voranzeige 

31.8.  Bring– und Holtag Titterten Voranzeige 

Vereine / Genossenschaften     

 2.5. 18.30 4. Freiwillige Übung FSG Arboldswil Schützenhaus 

 4.5. 15.00 Gruppenmeisterschaft Heimrunde FSG Arboldswil Schützenhaus 

 7.5. 19.30 Mannschaftsübung 3 G1 Feuerwehr Arboldswil/Titterten  

 8.5. 19.30 Mannschaftsübung 3 G2 Feuerwehr Arboldswil/Titterten  

 9.5. 18.30 1. Vorübung Feldschiessen FSG Arboldswil Schützenhaus 

16.5. 18.30 2. Vorübung Feldschiessen FSG Arboldswil Schützenhaus 

17.5. 19.00 Rekrutenübung 4 Feuerwehr Arboldswil/Titterten  

22.5. 20.00 Kaderübung 3 Feuerwehr Arboldswil/Titterten  

23.5. 18.30 3. Vorübung Feldschiessen FSG Arboldswil Schützenhaus 

Gemeinde / Verschiedenes     

12.5. 13.30 Café Grand‘Place Geöffnet von 13.30-18.00 Uhr Wachthüsli 

19.5.  Abstimmungssonntag Wahlbüro Wahllokal 

24.5. 12.00 Seniorenmittagstisch Frauenverin Gemeindesaal 

Veranstaltungskalender 
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